A Eni i-Ride racing 2T
m Sicherheitsdatenblatt

enilive SDB-EU-Format gemal VERORDNUNG 2020/878 DER EU-KOMMISSION
Uberarbeitungsdatum: 30.10.2024 Version: 1.0

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisches und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch
Handelsname : Enii-Ride racing 2T
Produktcode 1 1541

Formel : 0009-2016
Warengruppe : Kommerzielles Produkt

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen

Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung,Gewerbliche Nutzung,Verwendung durch Verbraucher
Verwendung des Stoffes/der Gemisch 1 Schmiermittel fir Zweitaktmotoren

Verwenden Sie das Produkt nicht fir Zwecke, die nicht vom Hersteller angegeben worden
sind.
Funktions-oder Verwendungskategorie 1 Schmierstoffe und Additive

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird

Keine weiteren Informationen verfligbar

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Hersteller:

Enilive Iberia S.L.U.
Avenida de Europa, 24, Edificio Torona B - Planta 12, 28108 Alcobendas (Madrid); Tel: (+34) 917 277 878
Sachkundigen Person verantwortlich fir das Sicherheitsdatenblatt (Reg. EG Nr. 1907/2006): SDS.Enilive@enilive.com

Vertrieb durch: Enilive Schmiertechnik GmbH, Paradiesstralie 14, 97080 Wiirzburg, GERMANY
Auskunft gebender Bereich: Application Engineering & Product Management (AEPM), Tel. +49 (0)931-900 98-0
E-Mail: technik.wuerzburg@enilive.com

1.4. Notrufnummer

Notrufnummer : CNIT +39 0382 24444 (24h) (IT + EN)

Giftinformationszentrum:
Berliner Betrieb fiir Zentrale Gesundheitliche Aufgaben, Berlin (24 h) (D)
+49 30 192 40 (DE)

Vergiftungsinformationszentrale (VI1Z) der Gesundheit Osterreich GmbH
+43 1 406 43 43 (24h) (A)

Tox Info Suisse (24h):
+41 44 251 51 51 (in der Schweiz ruf 145)
(Quelle: UN-WHO)

ABSCHNITT 2: Mbgliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffes oder Gemisches

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [EU-GHS / CLP]
Nicht eingestuft

Schadliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen

Bei langer andauernder Exposition jedoch, kdnnen Hautrétungen sowie Reizerscheinungen und kontaktbedingte Hautentziindungen eintreten,
wegen eines Entfetteneffektes. Fir spezifische Informationen zu den toxikologischen/6kotoxikologischen Eigenschaften und die Einstufung dieses
Produktes, s. Kap.. 11/ Kap.. 12.
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2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung geméaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

EUH Satze : EUH208 - Enthalt Gemisch aus:Dicalcium-(bis(2-hydroxy-5-tetra-
propenylphenylmethyl)methylamin)dihydroxid Tricalcium-(tris(2-hydroxy-5-tetra-
propenylphenylmethyl)methylamin)tri-hydroxidPoly[calcium ((2-hydroxy-5-tetra-propenyl-
phenylmethyl)methylamin)hydroxid]. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

2.3. Sonstige Gefahren (nicht relevant fiir die Einstufung)

Andere Gefahren, die nicht fir die Einstufung : Wenn das Produkt bei hohen Temperaturen behandelt oder benutzt wird, der Kontakt mit

beitragen heiBem Produkt oder Dampfen kann Verbrennungen verursachen. In Sonderféllen (d.h.
verlangerte Lagerung in einem mit Wasser kontaminierten Behalter, und in der Anwesenheit
von anaeroben Sulfat-reduzierenden Mikrobenkolonien), kann das Produkt eine Anderung
durchmachen und kleine Mengen Schwefelverbindungen, einschlieRlich H2S, erzeugen.
Siehe Abschnitt 16. Jede Produkt kann in subkutanes Gewebe, auch ohne sichtbare duRere
Verletzungen, eingespritzt werden, wenn dies mit hohem Druck geschieht (z.B. bei
Hydrauliksystemen). In diesem Fall das Opfer sofort ins Krankenhaus bringen, und dort
der notwendigen Behandlung zufiihren.

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII.
Enthalt keine PBT und/oder vPvB-Stoffe = 0,1%, bewertet gemal® REACH Anhang XIlI

Komponente

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemaf REACH Anhang | Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten
XIII nicht erfiillen

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemaft REACH Anhang | Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten
XIII nicht erfiillen

Das Gemisch enthalt keine Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemalt REACH Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder
Verordnung 2018/605) in einer Konzentration von 2 0,1 %

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe

Nicht anwendbar

3.2. Gemische
Name Produktidentifikator % Einstufung gemaR Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [EU-GHS / CLP]
Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, | EG-Nr.: 926-141-6 25-30 Asp. Tox. 1, H304
<2% cyclischen Aromaten EG Index-Nr.: N/A EUH066
(Komponente) REACH-Nr.: 01-2119456620-
43
Mineralbasisol, stark verfeinert EG-Nr.: N/A 3-4,9 Nicht eingestuft
(Additiv, Zur Identifizierung des Stoffes, siehe
Anmerkung [*] )
Reaktionsmasse aus Dicalcium-(bis(2-hydroxy-5- EG-Nr.: 420-470-4 0,3-0,9 Skin Irrit. 2, H315
tetra-propenylphenylmethyl)-methylamin)dihydroxid, EG Index-Nr.: 020-003-00-0 Eye Irrit. 2, H319
Tricalcium(tris(2-hydroxy-5- REACH-Nr.: 01-0000016710- Skin Sens. 1, H317
tetrapropenylphenylmethyl)-methylamin)trihydroxid 77
und Poly[calcium((2-hydroxy-5-
tetrapropenylphenylmethyl)methylamin)hydroxid]
(Additiv)
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Anmerkungen . [*] Anmerkung: dieses Produkt ist mdglicherweise mit einem oder mehreren der folgenden
stark raffinierte mineralischen Grunddlen (nicht geklassierten wie gefahrlich) formuliert
werden:
CAS 101316-72-7/EC 309-877-7/REACH Reg. # 01-2119489969-06-xxxx; CAS 64742-54-
7/EC 265-157-1/REACH Reg. # 01-2119484627-25-xxxx; CAS 64742-01-4/EC 265-101-
6/REACH Reg. # 01-2119488707-21-xxxx; CAS 72623-87-1/EC 276-738-4/REACH Reg. #
01-2119474889-13-xxxx; CAS 64742-71-8/EC 265-176-5/REACH Reg. # 01-2119485040-
48-xxxx; CAS 64742-65-0/EC 265-169-7/REACH Reg. # 01-2119471299-27-xxxx; CAS
64742-70-7/EC 265-174-4/REACH Reg. # 01-2119487080-42-XXxX.
Alle diese Substanzen enthalten < 3 % G DMSO Extrakt, folgens IP 346 (Nota L - Annex
VI Reg (CE) 1272/2008, # 1.1.3)

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MafRnahmen

Erste-Hilfe-MaRnahmen allgemein : Wenn bei spontanem Erbrechen anzunehmen ist, da das Produkt in die Lunge eingeatmet
werden konnte, den Patienten sofort ins Krankenhaus bringen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Einatmen : Im Fall von Unwohlsein wegen einer Einatmungen zu Dampfen oder Nebeln, die
Betroffenen an die frische Luft bringen und beruhigen. Arzt aufsuchen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Hautkontakt . Kontaminierte Kleidungen und Schuhe ausziehen. Haut griindlich mit Wasser und Seife
waschen. Wenn Entziindung oder Reizung anhalt, Arzt aufsuchen.

Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Augenkontakt : Grindlich spilen (mindestens 15 Minuten). Augenlieder gut spreizen. Wenn Reizung
anhalt, Arzt aufsuchen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Verschlucken : Wenn bei spontanem Erbrechen anzunehmen ist, da das Produkt in die Lunge eingeatmet

werden kdnnte, den Patienten sofort ins Krankenhaus bringen. Im Falle des spontanen
Erbrechens, halten Sie das Kopf niedrig, zum des Risikos der Aspiration in die Lungen zu
vermeiden. Bewusstlosen Personen nichts oral verabreichen.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome / Verletzungen (allgemeine Hinweise) . Bei langer andauernder Exposition jedoch, kdnnen Hautrotungen sowie Reizerscheinungen
und kontaktbedingte Hautentziindungen eintreten, wegen eines Entfetteneffektes.
Symptome/Wirkungen nach Einatmen : Das Produkt hat einen niedrigen Dampfdruck. Die Konzentration in der Luft unter normalen

Bedingungen und bei Umgebungstemperatur ist vernachlassigbar. Eine bedeutende
Konzentration kann sich nur bilden, wenn das Produkt bei hohen Temperatur eingesetzt
wird, oder im Fall von Spritzen oder Nebeln. In diesem Fall kann eine langere Einwirkung
von Dampfen oder Nebeln zu Reizungen den Atemwege, Brechreiz und Schwindel fiihren.

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt . Bei langer andauernder Exposition kdnnen Hautrétungen sowie Reizerscheinungen und
kontaktbedingte Hautentziindungen eintreten, wegen eines Entfetteneffektes.

Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt . Kontakt mit Augen kann leichten vorliibergehenden Reizungen verursachen.

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken . Versehentliche Einnahme von kleinen Mengen des Produktes kann Reizungen, Ubelkeit,

Unwohlsein und gastrische Stérungen verursachen. Wegen des Geschmacks des
Produktes ist die Einnahme von gefahrlichen Mengen als sehr unwahrscheinlich zu

betrachten.
Symptome/Wirkungen nach intravendser . Keine Information verfiigbar.
Verabreichung
Chronische Symptome . Keiner/keine anzuzeigen, gemaf den vorliegenden Einstufungskriterien.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Wenn nétig, nach Verschlucken muR der Magen durch Schlundsonde NUR unter &rztlicher Uberwachung entleert werden.

ABSCHNITT 5: MaBRnahmen zur Brandbekdampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel . Kleine Feuer: Kohlendioxid, Trockenléschmittel, Schaum, Erde oder Sand. Grosse Feuer:
Schaum oder Wassersprihstrahl. Diese Mittel sollten nur von ausgebildetem Personal
verwendet werden. Weitere Loschgase (nach Vorschrift).
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Ungeeignete Loschmittel : Keine Wasserstrahlen benutzen. Diese kénnten das Feuer verbreiten. Gleichzeitige
Verwendung von Schaum und Wasser auf derselben Oberflache muss vermieden werden,
da Wasser den Schaum zerstort.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brandgefahr . Brennbares Produkt, aber nicht als Entziindlich klassifiziert. Die Bildung von brennbaren
Dampfmischungen findet bei einer Temperatur statt, die héher als normale Ambientniveau
ist.

Explosionsgefahr . Bei Austritt aus unter Druck stehenden Systemen in fein zerstaubter Form, die untere

Grenze der Entzlindbarkeit der Nebel bei ca. 45 Gramm pro m3 Luft liegt.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung

Léschanweisungen : Wenn maoglich, den Ausfluf am Ursprung stoppen. Wenn mdglich, die Behalter aus dem
Gefahrenbereich entfernen, wenn gefahrlos moglich. Eventuell Gbergossene und nicht
entbrannte Flachen mit Schaum oder Sand zuschiitten. Wasserstrahlen benutzen, um die
Behalter und Oberflachen abzukuhlen, die das Feuer/der Hitze ausgesetzt werden. Bei
GroRbrand und groRen Mengen: Umgebung raumen.

Besondere Schutzausriistung fiir Feuerwehr : Personliche Schutzausriistung tragen. (siehe Kapitel 8). Umgebungsluft-unabhangiges
Atemschutzgerat.
Sonstige Angaben . Das Restprodukt, die Abfalle und das Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln und

behandeln. Es darf nicht in die Kanalisation gelangen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfdllen anzuwendende Verfahren

Allgemeine MaRnahmen : Ausgelaufenes Material an der Quelle stoppen oder einddmmen, falls dies sicher ist. Alle
Zindquellen entfernen, falls dies sicher ist (z. B. Elektrizitat, Funken, Feuer, Fackeln).
Direkten Kontakt mit freigesetztem Material vermeiden. Unabsichtliche Spritzer auf warme
Metallflachen oder auf elektrische Kontakte vermeiden . windseitig néhern.

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Schutzausrustung . Siehe Abschnitt 8.

Notfallmanahmen . Nicht betroffene Mitarbeiter aus dem Bereich des verschitteten Materials fernhalten.
Rettungspersonal informieren. AuRer bei kleinen verschitteten Mengen, die
Durchfiihrbarkeit jeder Manahme sollte, wenn mdglich, immer durch eine geschulte,
qualifizierte Person beurteilt und empfohlen werden, die fir Notfallsituationen zustandig ist.

6.1.2. Einsatzkrafte

Schutzausriistung . Kleine verschittete Mengen: normale antistatische Arbeitskleidung ist Gblicherweise
angemessen. Grofde verschittete Mengen: Ganzkdrperanzug aus chemisch resistentem
und antistatischem Material. Arbeitshandschuhe mit angemessener chemischer
Bestandigkeit, insbesondere gegeniiber aromatischen Kohlenwasserstoffen. Aus PVA
hergestellte Handschuhe sind nicht wasserdicht und daher nicht fiir die Verwendung in
Notfallen geeignet. Antistatische, rutschfeste Sicherheitsschuhe oder -stiefel. Schutzbrillen
und/oder Gesichtsschutz, falls ein Spritzen oder der Kontakt mit den Augen mdéglich oder zu
erwarten ist. Arbeitshelm. Atemschutz: Falls die Situation nicht vollstdndig eingeschatzt
werden kann oder falls ein Sauerstoffmangel moglich ist, sollten nur
umgebungsluftunabhangige Atemschutzgerate verwendet werden. Je nach verschiitteter
Menge und der vorhersehbaren Exposition kénnen ein Atemschutzgerat mit Halb- oder
Vollgesichtsmaske und Filter(n) fiir organische Dampfe (AX) oder ein
umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat verwendet werden.

NotfallmaBnahmen : Falls erforderlich die zustandigen Behérden gemaf allen geltenden Vorschriften
informieren.

6.2. UmweltschutzmaRnahmen

Lassen Sie sich nicht das Produkt in geschlossenen oder unterirdischen Rdumen ansammeln. Lassen Sie sich nicht das Produkt in die Kanalisation
oder in Wasserlaufe flieRen, oder in irgendeiner Weise die Umwelt kontaminieren. Im Falle einer Kontamination der Umwelt (Boden, Untergrund,
Oberflachen-oder Grundwasser), wenn moglich, den kontaminierten Boden entfernen, und in jedem Fall alle beteiligten Facher gemaR mit den
ortlichen Vorschriften behandeln. Der Standort sollte einen Notfallplan fir Freisetzungsereignisse haben, um sicherzustellen, dass angemessene
Sicherheitsvorkehrungen etabliert sind, um die Auswirkungen episodischer Freisetzungen zu minimieren.
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6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Zur Rickhaltung

Sonstige Angaben

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

. Boden. Das ausgeschlttete Produkt mit Sand, Erde oder anderen geeigneten

Absorptionsmittel (nicht brennbar) aufhalten, abgesaugtes Material und kontaminiertes
Erdreich in passende (Wasser- und Kohlenstoffeste) Behalter ansammeln und nach
geltendem Gesetz entsorgen. Grof3e verschittete Mengen kdnnen vorsichtig mit Schaum
(soweit verfiigbar) bedeckt werden, um die Feuergefahr einzugrenzen. Keinen direkten
Strahl verwenden. In Gebauden oder geschlossenen Bereichen auf angemessene
Beluftung achten. Wasser. Bei kleinen verschiitteten Mengen in geschlossenen Gewassern
das Produkt durch schwimmende Sperren oder andere Ausriistung einddmmen. Wenn
maoglich sollten groRe verschiittete Mengen in offenen Gewassern durch schwimmende
Sperren oder andere geignete mechanische Mittel eingedammt werden. Riickgewonnenes
Produkt und andere Materialien in geeigneten Tanks oder Behaltern fir die
Wiederaufbereitung oder sichere Entsorgung sammeln. Entsprechend den lokalen
Vorschriften entsorgen. Keine L6sungs- oder Dispergiermittel verwenden, sofern nicht
speziell durch einen Experten empfohlen und gegebenenfalls durch die értlichen Behérden
genehmigt.

Die empfohlenen MafRnahmen beruhen auf den wahrscheinlichsten Verschittungsszenarien
fur dieses Material. Die 6rtlichen Bedingungen (Wind, Luft-/Wassertemperatur, Wellen-
/Strdomungsrichtung und -geschwindigkeit) kdnnen die Wahl der angemessenen
MafRnahmen jedoch erheblich beeinflussen. Die 6rtlichen Vorschriften kdnnen die zu
ergreifenden MafRnahmen ebenfalls vorschreiben oder einschranken. Aus diesem Grund
sollten wenn nétig lokale Experten hinzugezogen werden.

Weitere Informationen (iber Schutzausriistung finden Sie im Abschnitt "Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persdnliche

Schutzausriustung".

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzmalnahmen zur sicheren Handhabung

Verwendungstemperatur
HygienemalRnahmen

. Sicherstellen, dass alle relevanten Vorschriften hinsichtlich der Raume fiir die Handhabung

und Lagerung entziindlicher Produkte eingehalten werden. Fiir das Fillen, Leeren oder die
Handhabung keine Druckluft verwenden. Von Warmequellen fernhalten (z.B. heilRe
Oberflachen), Funken und offenen Flammen. Nur im Freien oder in einem gut beliifteten
Bereich verwenden und lagern. Wahrend Transfevorgangen, sicherzustellen, dass alle
Gerate und Behalter richtig geerdet sind. Den Aufbau elektrostatischer Aufladung
vermeiden. Vor dem Betreten von Lagertanks und dem Beginn von Arbeiten in
geschlossenen Bereichen, eine ausreichende Reinigung durchfiihren, und die Luft auf
Sauerstoffgehalt und Entziindbarkeit prifen. Leere Behalter kdnnen Riickstdnde brennbarer
Produkte enthalten. Leere Behalter nicht schneiden, schweissen, bohren, brennen oder
aschern, es sei denn sie sind gesaubert worden.

Dieses Produkt kann bei Umgebungstemperaturen behandelt werden.

: Beruihrung mit der Haut vermeiden. Rauch/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Nicht

einnehmen. Nicht Rauchen. Bei der Arbeit nicht essen und trinken. Die Hande nicht mit
schmutzigen oder 6ligen Handtlichern abtrocknen. Kleidung nicht wiederverwenden, wenn
sie noch kontaminiert ist. Von Nahrungsmitteln und Getranken fernhalten.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Lagerbedingungen

Unvertragliche Produkte
Lagertemperatur

. An einem trockenen und gut beliifteten Ort lagern. Von offenen Flammen, heillen

Oberflachen und Zindquellen fernhalten. Nicht Rauchen.
Fernhalten von: starken Oxidationsmitteln.
Dieses Produkt kann bei Umgebungstemperaturen gelagert werden.
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Lager : Die Anordnung des Lagerbereiches, das Tankdesign, die Gerate/Anlagen und die
Arbeitsverfahren mussen mit den entsprechenden europaischen, nationalen oder 6rtlichen
Gesetzen Ubereinstimmen. Lagereinrichtungen sollten mit angemessenen
Tankumwallungen versehen werden, fur den Fall, dass Material auslauft oder verschittet
wird. Die Reinigung, Uberpriifung und Wartung von inneren Strukturen von Lagertanks darf
nur durch ordnungsgemaR ausgestattetes und qualifiziertes Personal durchgefuhrt werden,
wie durch nationale oder 6rtliche Vorschriften bzw. Vorschriften des Unternehmens
festgelegt.

Verpackungen und Behalter: : Wenn das Produkt in Containern Uberversorgt wird: Behalter dicht geschlossen halten und
ordnungsgemaf beschriften. Nur im Originalbehalter oder in einem geeigneten Behalter fiir
diese Art Produkt aufbewahren.

Verpackungsmaterialien . Verwenden Sie fir Behalter oder die Auskleidung von Behaltern Materialien, die speziell fiir
die Verwendung mit diesem Produkt zugelassen wurden. Die empfohlenen Materialien fiir
Behalter oder die Behalterauskleidung sind Weichstahl, Edelstahl. Manche synthetischen
Materialien sind moglicherweise je nach Materialeigenschaften und beabsichtigter
Verwendung nicht fir Behalter oder die Behalterauskleidung geeignet. Die Vertraglichkeit
sollte mit dem Hersteller geprift werden.

Deutschland

Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 12 - Nicht brennbare Flissigkeiten
Schweiz
Lagerklasse (LK) : LK 10/12 - Flissige Stoffe

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine Information verfliigbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu liberwachende Parameter

8.1.1 Nationale Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900)

AGW (OEL TWA) 600 mg/m? (Kohlenwasserstoffgemische (RCP), aliphatische Kohlenwasserstoffe C9-C15)
Spitzenbegrenzung (mg/m?3) 1200 mg/m?® (Kohlenwasserstoffgemische (RCP), aliphatische Kohlenwasserstoffe C9-
C15)

Italien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

OEL TWA (mg/m?) 600 mg/m?* (Ref .: Kohlenwasserstoffgemische (RCP) aliphatische Kohlenwasserstoffe C9-
C15, Deutschland, AGS 2011)

OEL STEL (mg/m?) 1200 mg/m?® (Ref .: Kohlenwasserstoffgemische (RCP) aliphatische Kohlenwasserstoffe
C9-C15, Deutschland, AGS 2011)

USA - ACGIH - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

ACGIH OEL TWA ‘ Keiner/keine anzuzeigen.

Mineralbasisol, stark verfeinert

Osterreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

MAK (OEL TWA) ‘ 5 mg/m? (MineralbasisdInebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Belgien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

OEL TWA ‘ 5 mg/m? (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Danemark - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

OEL TWA ‘ 1 mg/m? (Mineralbasisdinebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)
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Mineralbasisol, stark verfeinert

OEL STEL ‘ 2 mg/m? (Mineralbasisodlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Ungarn - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

AK (OEL TWA) ‘ 5 mg/m? (MineralbasisdInebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Niederlande - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

MAC TGG 8h (mg/m?3) ‘ 5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Spanien - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

VLA-ED (OEL TWA) 5 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

VLA-EC (mg/m3) 10 mg/m? (Mineralbasisélnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Schweden - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

NGV (OEL TWA) 1 mg/m® (Mineralbasisélnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

KGV (OEL STEL) 3 mg/m? (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

Vereinigtes Konigreich - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

WEL TWA (OEL TWA) 5 mg/m?® (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

WEL STEL (OEL STEL) 10 mg/m? (Mineralbasisdlnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

USA - ACGIH - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

ACGIH OEL TWA 5 mg/m? (Mineralbasisolnebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

ACGIH OEL STEL 10 mg/m? (Mineralbasiséinebel, stark raffiniert, DMSO extract <3% m/m)

8.1.2. Empfohlene Uberwachungsverfahren

Uberwachungsmethode

Uberwachungsmethode Uberwachungsverfahren sind gemaRk den durch nationale Behérden oder Arbeitsvertrage
festgelegten Anweisungen zu wahlen. Beziehen Sie sich auf relevante Gesetzgebung und
in jedem mdglichem Fall zur guten Praxis der industriellen Hygiene.

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen

Keine weiteren Informationen verfluigbar

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

DNEL/DMEL (zuséatzliche Angaben)

Zusatzliche Hinweise ‘ Nicht anwendbar

PNEC (Zusatzliche Hinweise)

Zusatzliche Hinweise ‘ Nicht abgeleitet - Nicht als gefahrlich fir die Umwelt eingestuft

Hinweis : Die abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung (DNEL, Derived No Effect Level) ist
ein geschatzter Sicherheitswert bezliglich der Exposition, der sich von Toxizitatsdaten
ableitet, die mit den speziellen Leitlinien innerhalb der Europdischen REACH-Verordnung
Ubereinstimmen. Der DNEL und die Maximale Arbeitsplatzkonzentration (OEL) kénnen fiir
die gleiche Chemikalie unterschiedliche Werte haben. Die OELs kdnnen durch eine
spezielle Firma, eine staatliche Regulierungsbehdérde oder eine
Sachverstandigenorganisation empfohlen worden sein, bspw. das Scientific Committee for
Occupational Exposure Limits (SCOEL) oder die American Conference of Governmental
Industrial Hygienists (ACGIH). OELs gelten als sichere Expositionsgrenzen fiir einen
typischen Arbeiter am Arbeitsplatz bei einer 8-Stunden-Schicht, 40-Stundenwoche, als
zeitgewichteter Mittelwert (TWA) oder einen 15-minutigen Kurzzeitgrenzwert (STEL).
Wahrend diese auch als Schutz fir die Gesundheit gelten, leiten sich die OELs von einem
Verfahren ab, das sich von dem fiir REACH unterscheidet.
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8.1.5. Control banding

Keine weiteren Informationen verfligbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
Vor dem Betreten von Lagertanks und dem Beginn von Arbeiten in geschlossenen Bereichen, eine ausreichende Reinigung durchfiihren, und die
Luft auf Sauerstoffgehalt und Entziindbarkeit prifen.

8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung (fiir industriellen oder gewerblichen Gebrauch):
Gesichtsschutz. Handschuhe. Schutzanzug. Sicherheitsbrille. Sicherheitsschuhe oder -stiefel. Staub-/Aerosolmaske.

Personliche Schutzausriistung - Symbol(e):

@00

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:
Wenn eine Gefahr des Augenkontaktes besteht, verwenden Sie Schutzbrillen oder andere passende MaRnahmen (Gesichtsschild). Bei Bedarf
beziehen Sie sich auf die nationalen Normen oder die EN 166 Standards.

8.2.2.2. Hautschutz

Haut- und Koérperschutz:
Overalls. Bei Bedarf beziehen Sie sich die auf nationalen Normen oder die EN 340 Standard, fiir Definition von Eigenschaften entsprechend der
Risikobewertung des Bereichs. Antistatische, rutsch- und Chemikalienfeste Sicherheitsschuhe oder -stiefel.

Handschutz:

Wenn ein direkter Kontakt mit dem Produkt méglich ist, beniitzen wasser- und chemikalienfeste Handschuhe (innen pliischbezogen). Geeignete
Materialien: Nitril (NBR) oder PVC mit einem Schutzindex = 5 (Durchdringungzeit = 240 Minuten). Benutzen Sie die Handschuhe, die den vom
Hersteller entsprechenden Bedingungen und Begrenzungen entsprechen. Im Fall von Schnitten, Bohrungen oder anderen Zeichen von
Beschadigungen, Handschuhe sofort ersetzen. Bei Bedarf beziehen Sie sich auf die EN 374 Standards. Personliche Hygiene ist ein wesentliches
Element fir einen effektiven Hautschutz. Handschuhe nur mit sauberen Handen zu tragen. Nach dem Tragen von Handschuhen, missen die
Hande vollstandig gewaschen und getrocknet werden.

8.2.2.3. Atemschutz

Atemschutz:

Unabhéngig von anderen méglichen Massnahmen (technische Anderungen, Betriebsverfahren und andere Mittel, die Exposition der Arbeiter zu
begrenzen), kann personliche Schutzausristung entsprechend Notwendigkeit benutzt werden. Gut geliftete Rdumen: im Vorhandensein der
Olnebel und wenn das Produkt ohne ausreichende Einddmmungsysteme behandelt wird, verwenden Sie Voll- oder Halbgesicht Gasmasken mit
Filter fur Nebeln/aerosol (P). Falls es ein bedeutendes Vorhandensein der Dampfe (z.B. durch die Behandlung an der Hochtemperatur) gibt,
verwenden Sie Voll- oder Halbgesicht Gasmasken mit Filter fur organische Dampfe (A), und H2S (B) wo zutreffend. (EN 136/140/145).
Geschlossene oder begrenzte Bereiche (z.B. Behalterinnenraum): der Gebrauch von SchutzmalRnahmen fur die Atmungssysteme (Gasmaske oder
selbststandiger Atmungapparat), muss entsprechend der spezifischen Tatigkeit, sowie Niveau und Dauer der vorausgesagten Exposition
festgesetzt werden. (EN 136/140/145)

8.2.2.4. Thermische Gefahren

Schutz gegen thermische Gefahren:
Keine - bei bestimmungsgemafier Verwendung.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition:

Produkt nicht in die Umwelt gelangen lassen. Einleitung von ungeldsten Stoffen in das Abwasser vor Ort verhindern oder diese aus dem Abwasser
rickgewinnen. Industrieklarschlamm nicht auf natirliche Béden aufbringen. Klarschlamm sollte verbrannt, eingeschlossen oder riickgewonnen
werden. Lagereinrichtungen sollten mit angemessenen Tankumwallungen versehen werden, um im Fall von ausgelaufenem oder verschiittetem
Material eine Verschmutzung von Boden und Wasser zu verhindern.

Begrenzung und Uberwachung der Verbraucherexposition:
Keine besonderen Anforderungen.
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand Flussig

Farbe : Bernsteinfarbig.

Aussehen Flussig, klar.

MM : Nicht anwendbar fiir Mischungen
Geruch : Schwacher Geruch nach Erddl.

Geruchsschwelle
Schmelzpunkt
Gefrierpunkt

Siedepunkt
Entzundbarkeit
Explosive Eigenschaften
Brandférdernde Eigenschaften
Untere Explosionsgrenze
Obere Explosionsgrenze
Flammpunkt
Ziindtemperatur
Zersetzungstemperatur
pH-Wert

Viskositat, kinematisch
Léslichkeit

Log Kow

Log Pow

Dampfdruck

Dampfdruck bei 50°C
Kritischer Druck

Dichte

Relative Dichte

Relative Dampfdichte bei 20°C
Partikeleigenschaften

9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben liber physikalische Gefahrenklassen

: 245 g/m? (Aerosol)
: Nicht anwendbar fiir Mischungen

Explosionsgrenzen
Kritische Temperatur

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngrofen

. Nicht bestimmt
. =25% (EU, CH)

Verdunstungsgrad (Butylacetat=1)

VOC-Gehalt

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

Es gibt keine Daten fiir die Zubereitung/das Gemisch selbst.

: £-40°C (ASTM D 97)

: Nicht anwendbar

: 2200 °C (ASTM D 1160)

: Nicht anwendbar

. Keiner/keine (je nach Zusammensetzung).
. Keiner/keine (je nach Zusammensetzung).
: Nicht verfiigbar

: Nicht verfiigbar

: 295°C (ASTM D 93)

: 2300 °C (DIN 51794)

: Nicht verfugbar

: Nicht anwendbar

10,2 mm?/s (100 °C) (ASTM D 445)

: Wasser: Nicht mischbar und unléslich
: Nicht anwendbar fiir Mischungen

: Nicht anwendbar fiir Mischungen

. ca 0,02 kPa (20 °C, EN 13016)

: Nicht verfugbar

: Nicht anwendbar fiir Mischungen

: 869 kg/m?* (15 °C) (ASTM D 4052)

: Nicht verfugbar

: > 1 (nach Zusammensetzung)

: Nicht anwendbar

10.1. Reaktivitat

Diese Mischung bietet keine weitere Gefahr fir Reaktivitat, ausgenommen an, was in den folgenden Punkten berichtet wird.

10.2. Chemische Stabilitat

Stabiles Produkt, entsprechend seinen tatsachlichen Eigenschaften.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Finden nicht statt (in normalen Zustédnden der Behandlung und Lagerung). Der Kontakt mit starken Oxidationsmitteln (Peroxiden, Chromaten etc.)
kann zu einer Brandgefahr fiihren. Ein Gemisch mit Nitraten oder anderen starken Oxidationsmitteln (z. B. Chlorate, Perchlorate, Flussigsauerstoff)
kann eine explosive Masse bilden. Die Warme-, Reibungs- oder Stolempfindlichkeit kann im Voraus nicht bestimmt werden.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Fernhalten von: starken Oxidationsmitteln. Von offenen Flammen, heilen Oberflachen und Ziindquellen fernhalten. Elektrostatische Aufladung
vermeiden.
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10.5. Unvertragliche Materialien
Starke Oxidationsmittel.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

In Sonderfallen (d.h. verlangerte Lagerung in einem mit Wasser kontaminierten Behalter, und in der Anwesenheit von anaeroben Sulfat-
reduzierenden Mikrobenkolonien), kann das Produkt eine Anderung durchmachen und kleine Mengen Schwefelverbindungen, einschlieRlich H2S,
erzeugen. Sehen Sie auch Abschnitt 16, "Sonstige Angaben".

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat (Oral) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Akute Toxizitat (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Akute Toxizitat (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Zusatzliche Hinweise . (nach Zusammensetzung)

Eni i-Ride racing 2T

LD50 (oral, Ratte) > 2000 mg/kg Korpergewicht (Errechneter Wert). Diese Auswertung wird auf den realen
Eigenschaften der Bestandteile und ihrer Kombination basiert. Es zieht in Betracht die
Informationen, die von den Lieferanten zur Verfligung gestellt werden.

LD50 Dermal Kaninchen > 2000 mg/kg Korpergewicht (Errechneter Wert). Diese Auswertung wird auf den realen
Eigenschaften der Bestandteile und ihrer Kombination basiert. Es zieht in Betracht die
Informationen, die von den Lieferanten zur Verfligung gestellt werden.

LC50 inhalativ - Ratte =5 mg/l/4h (Errechneter Wert). Diese Auswertung wird auf den realen Eigenschaften der
Bestandteile und ihrer Kombination basiert. Es zieht in Betracht die Informationen, die von
den Lieferanten zur Verfligung gestellt werden.

ATE CLP (Dampf) 5 mg/l/4h

ATE (Staube, Nebel) 5 mg/l/4h

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

LD50 (oral, Ratte) = 5000 mg/kg Korpergewicht (OECD 401; ExxonMobil, 1989)

LD50 Dermal Ratte > 2000 mg/kg Korpergewicht (OECD 402; CEPSA Quimica, 1989)

LC50 inhalativ - Ratte = 5 mg/l/4h (OECD 403) (Read across: C11-C13, < 2% arom; ExxonMobil, 2005)
LC50 inhalativ - Ratte (Dampf) > 4000 mg/l/4h

Mineralbasisol, stark verfeinert

LD50 (oral, Ratte) > 5000 mg/kg Kérpergewicht (OECD 401)
LD50 Dermal Ratte > 5000 mg/kg Korpergewicht (OECD 402)
LC50 inhalativ - Ratte > 5 mg/l/4h (OECD 403)
Atz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
pH-Wert: Nicht anwendbar
Zusatzliche Hinweise : (nach Zusammensetzung)

Bei langer andauernder Exposition kdnnen Hautrétungen sowie Reizerscheinungen und
kontaktbedingte Hautentziindungen eintreten, wegen eines Entfetteneffektes.

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Mineralbasisol, stark verfeinert

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Schwere Augenschadigung/-reizung . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
pH-Wert: Nicht anwendbar
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Zusatzliche Hinweise

: (nach Zusammensetzung)

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

pH-Wert

‘ Nicht anwendbar

Mineralbasisol, stark verfeinert

pH-Wert

‘ Nicht anwendbar

Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Zusatzliche Hinweise

Keimzellmutagenitat
Zusatzliche Hinweise

Karzinogenitat
Zusatzliche Hinweise

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

. (nach Zusammensetzung)

Enthalt eine sensibilisierende Substanz ({0|message=<Name des sensibilisierenden
Stoffes>|fieldvalue=_SENSITIZER_COMPONENTS}). Betrag, die in dem Produkt enthalten
ist: 0,1 + 0,99% m/m max.

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)

: (nach Zusammensetzung)

Das Produkt enthalt keine bedeutende Menge von Substanzen, die von EU als mutagen
klassifiziert werden (in irgendeinem Fall, < 0,1 % Gewicht)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

. (nach Zusammensetzung)

Kein Bestandteil dieses Produktes erscheint in den IARC, OSHA, NTP, EU oder anderen

Listen der krebsférdernden Substanzen.
Alle in diesem Produkt enthaltene Schmierdle enthalten < 3 % G DMSO Extrakt, folgens IP
346 (Anmerkung L - Annex VI Reg (CE) 1272/2008, # 1.1.3)

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

NOAEL (chronisch, oral, Tier, mannlich, 2 Jahre)

0,138 mg/l/6h/Tag (NOAEC - OECD 453) (Read across: Stoddard solvent; NTP, 2004)

NOAEL (chronisch, oral, Tier, weiblich, 2 Jahre)

> 2,2 mg/l/6h/Tag (NOAEC - OECD 453) (Read across: Stoddard solvent; NTP, 2004)

Reproduktionstoxizitat
Zusatzliche Hinweise

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Zusatzliche Hinweise

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter
Exposition

Zusatzliche Hinweise

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

: (nach Zusammensetzung)

Das Produkt enthalt keine bedeutende Menge von Substanzen, die von EU als
Fortpflanzungsgefahrdend klassifiziert werden (in irgendeinem Fall, < 0,1 % Gewicht)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

: (nach Zusammensetzung)
: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)

: (nach Zusammensetzung)

Mineralbasisol, stark verfeinert

LOAEL (oral, Ratte, 90 Tage)

‘ 125 mg/kg Kérpergewicht/Tag (OECD TG 408)

Aspirationsgefahr
Zusatzliche Hinweise

. Viskositat, kinematisch: > 20,5 mm2/s (40 °C) (ASTM D 445)

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Eni i-Ride racing 2T

Viskositat, kinematisch

‘ 10,2 mm?/s (100 °C) (ASTM D 445)

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

Viskositat, kinematisch 1,5—-2 mm?s (40 °C - ASTM D 445)
Kohlenwasserstoff Ja

Mineralbasisol, stark verfeinert

Viskositat, kinematisch > 21 mm?/s

Kohlenwasserstoff Ja

11.2. Angaben liber sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschadliche Eigenschaften

Keine weiteren Informationen verfuigbar
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11.2.2. Sonstige Angaben

Maogliche schadliche Wirkungen auf den Menschen
und mdgliche Symptome

Sonstige Angaben

. Bei langer andauernder Exposition, konnen Hautrétungen sowie Reizerscheinungen und

kontaktbedingte Hautentziindungen eintreten,Kontakt mit Augen kann temporare Rétungen
und Reizungen verursachen.

. Keine

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Okologie - Allgemein

Okologie - Luft

Okologie - Wasser

Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut)
Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch)

: Aufgrund seines chemischen Aufbaus und nach den, tber dhnliche Produkte verfligbaren

Daten, kann aber davon ausgegangen werden, daf} die Toxizitat dieses Produktes fir
Wasserorganismen tiber 100 mg/l liegt, und es nicht als Umweltgefahrlich betrachtet
werden sollte. Unbeaufsichtigtes freigeben der Umwelt kann jedoch eine Verschmutzung
der verschiedenen Umweltsabschnitte (Boden, Unterboden, Oberflachenwasserflachen,
Grundwasserleitern) verursachen. Das Produkt soll nach den allgemeinen Regeln der
Arbeitshygiene behandelt werden, um Umweltverschmutzung zu vermeiden.

Das Produkt hat einen niedrigen Dampfdruck. Die Konzentration in der Luft unter normalen
Bedingungen und bei Umgebungstemperatur ist vernachlassigbar. Eine bedeutende
Konzentration kann sich nur aufbauen, im Fall von Spritzen oder Nebeln. In diesem Fall
kann eine langere Einwirkung von Nebeln (z.b. bei unpassender Verwendung in
geschlossenen und ungeniigend beliifteten Raumen) zu Reizungen der Atemwege,
Brechreiz und Schwindel fiihren.

Dieses Produkt ist in Wasser nicht I6sbar. Es schwimmt auf Wasser und bildet einen Film
auf der Oberflache. Die Beschadigung der Wasserorganismen ist mechanisch
(Immobilisierung)

Nicht eingestuft

Nicht eingestuft

Eni i-Ride racing 2T

LC50 Fisch 1

=100 mg/l (Errechneter Wert). Diese Auswertung wird auf den realen Eigenschaften der
Bestandteile und ihrer Kombination basiert. Es zieht in Betracht die Informationen, die von
den Lieferanten zur Verfligung gestellt werden.

EC50 Daphnia 1

=100 mg/l (Errechneter Wert). Diese Auswertung wird auf den realen Eigenschaften der
Bestandteile und ihrer Kombination basiert. Es zieht in Betracht die Informationen, die von
den Lieferanten zur Verfugung gestellt werden.

ErC50 (Alge)

= 100 mg/l (Errechneter Wert). Diese Auswertung wird auf den realen Eigenschaften der
Bestandteile und ihrer Kombination basiert. Es zieht in Betracht die Informationen, die von
den Lieferanten zur Verfligung gestellt werden.

Zusatzliche Hinweise

Dieses Produkt enthalt eine oder mehrere Komponenten mit einem verzweigten
Alkylphenol Verunreinigung, die sehr giftig fir Wasserorganismen ist (siehe Abschnitt 3).
Die Komponenten, die die Verunreinigung enthalten, wurden vom Hersteller gepruft
worden und sind nur schwach giftig fir Wasserorganismen (H 413). Daher sollten die
Daten in Abschnitt 3 fir die Alkylphenol Verunreinigung nicht direkt verwendet werden, um
das Produkt fiir die aquatische Toxizitat zu klassifizieren.

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

LC50 Fisch 1

> 1000 mg/l (LL50, 72 h; Oncorhynchus mykiss, OECD 203) (QSAR, CONCAWE 2010)

EC50 Daphnia 1

> 1000 mg/l (EL50, 48 h; OECD 202) (SRC, 1994)

EC50 andere Wasserorganismen 1

> 10000 mg/I (LL50, 48 h; Chaetogammarus marinus, OECD 202) (TNO, 1991)

ErC50 (Alge)

= 1000 mg/l (EL50, 72 h; Pseudokirchneriella subcapitata, OECD 201) (SRC, 1994)

NOEC (akut)

1000 mg/l (NOELR, 72 h; Pseudokirchnerella subcapitata, OECD 201) (SRC, 1994)

NOEC (chronisch)

0,173 mg/l (NOELR, 28 d; Oncorhynchus mykiss) (QSAR, CONCAWE, 2010)

Mineralbasisol, stark verfeinert

LC50 Fisch 1

> 100 mg/! (LL 50)
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Mineralbasisol, stark verfeinert

EC50 Daphnia 1

> 10000 mg/l WAF, 48 h (OECD 202)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Eni i-Ride racing 2T

Persistenz und Abbaubarkeit

Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar", und sie kénnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein.

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

Persistenz und Abbaubarkeit

Das Produkt sollte als "Nicht persistent" in der Umwelt angesehen werden kann, nach den
Kriterien von REACH, Anhang XIII (Punkt 1.1)..

Biologischer Abbau

> 69 % 28 d (OECD 301 F) (Shell, 1997)

Mineralbasisol, stark verfeinert

Persistenz und Abbaubarkeit

Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar”, und sie kdnnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein..

Reaktionsmasse aus Dicalcium-(bis(2-hydroxy-5-tetra-propenylphenylmethyl)-methylamin)dihydroxid, Tricalcium(tris(2-
hydroxy-5-tetrapropenylphenylmethyl)-methylamin)trihydroxid und Poly[calcium((2-hydroxy-5-
tetrapropenylphenylmethyl)methylamin)hydroxid]

Persistenz und Abbaubarkeit

Schnell abbaubar

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Eni i-Ride racing 2T

Log Pow

Nicht anwendbar fiir Mischungen

Log Kow

Nicht anwendbar fiir Mischungen

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

Bioakkumulationspotenzial

‘ Die Prufmethoden fiir diesen Endpunkt gelten nicht fir UVCB Substanzen.

12.4. Mobilitdt im Boden

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

Okologie - Boden

‘ Die Priifmethoden fiir diesen Endpunkt gelten nicht fur UVCB Substanzen.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Eni i-Ride racing 2T

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII.

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Anhang XIII.

Ergebnis der Ermittlung der PBT-vPvB -Eigenschaften

Die Inhaltsstoffe in dieser Zubereitung erflllen nicht die Kriterien fiir eine Einstufung als
PBT oder vPvB. Das Produkt sollte aufsichtsrechtlich als "Persistent" in der Umwelt
angesehen werden kann, nach den Kriterien von REACH, Anhang XIII (Punkt 1.1).

Komponente

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemafl REACH Anhang
Xl nicht erflllen

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemaf REACH Anhang
XIII nicht erfillen

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten
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12.6. Endokrinschédliche Eigenschaften

Keine weiteren Informationen verfiigbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen

Andere schéadliche Wirkungen . Keine.

Zuséatzliche Hinweise : Dieses Produkt hat keine spezifischen Eigenschaften fir Hemmung der bakteriellen
Aktivitat. In jedem mdglichem Fall sollte das Abwasser, das dieses Produkt enthalt, in den
Anlagen behandelt werden, die zum spezifischen Zweck entsprochen werden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Verfahren der Abfallbehandlung : Das neue/gebrauchte Produkt nicht durch Entladen auf dem Boden, oder in Kanéle oder
Gewasser schitten; sondern sammeln und bei autorisierten Sammlern abgeben. Leere
Behalter und Abfalle sicher entsorgen.

Empfehlungen fir Entsorgung des Abwassers . Industrieklarschlamm nicht auf natirliche Béden aufbringen. Klarschlamm sollte verbrannt,
eingeschlossen oder riickgewonnen werden. Auf sichere Weise gemal den lokalen/
nationalen Vorschriften entsorgen.

Mullentsorgungempfehlungen : Code(s) des Europaischen Abfallkatalogs (Entscheidung 2001/118/EG): 13 02 05*
(nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineraldlbasis). Dieser AVV
Nummer ist nur eine allgemeine Aussage. Er zieht den urspriinglichen Aufbau des
Produktes und seinen beabsichtigten Gebrauch in Betracht. Der Benutzer hat die
Verantwortlichkeit, entsprechend dem Gebrauch des Produktes, den Anderungen und
Verschmutzungen den entsprechenden EAK Code zu wahlen.

Zusatzliche Hinweise . Leere Behalter konnen Riickstédnde brennbaren Produktes enthalten. Geleerte Behalter nur
zerschneiden, verschweil’en, aufbohren, verbrennen oder veraschen, wenn sie gereinigt
und fir sicher erklart wurden.

Okologie - Abfallstoffe : Das neues, nicht kontaminiertes Produkt enthalt keine halogenierte Substanzen.

EURAL (EAK) : 13 02 05* - nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineral6lbasis

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Gemal ADR /IMDG / IATA/ ADN / RID

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften

14.2. OrdnungsgeméaBe UN-Versandbezeichnung

Offizielle Benennung fir die Beférderung (ADR) : Nicht geregelt.
Richtige Versandbezeichnung/Beschreibung : Nicht geregelt.
(IMDG)

Offizielle Benennung fir die Beférderung (IATA) . Nicht geregelt.
Offizielle Benennung fiir die Beférderung (ADN) . Nicht geregelt.
Offizielle Benennung fiir die Beférderung (RID) . Nicht geregelt.

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR

Transportgefahrenklassen (ADR) . Nicht geregelt.
IMDG

Transportgefahrenklassen (IMDG) . Nicht geregelt.
IATA

Transportgefahrenklassen (IATA) : Nicht geregelt.
ADN

Transportgefahrenklassen (ADN) : Nicht geregelt.
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RID
Transportgefahrenklassen (RID) : Nicht geregelt.

14.4. Verpackungsgruppe

Verpackungsgruppe (UN) : Nicht geregelt.
Verpackungsgruppe (IMDG) : Nicht geregelt.
Verpackungsgruppe (IATA) : Nicht geregelt.
Verpackungsgruppe (ADN) . Nicht geregelt.
Verpackungsgruppe (RID) . Nicht geregelt.

14.5. Umweltgefahren

Sonstige Angaben . Keine.

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Landtransport
Nicht geregelt.

Seeschiffstransport
Nicht geregelt.

Lufttransport
Nicht geregelt.

Binnenschiffstransport
Nicht geregelt.

Eisenbahnverkehr.
Nicht geregelt.

14.7. Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen
REACH Anhang XVII (Beschrankungsliste)

EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode Anwendbar auf Titel oder Beschreibung des Eintrags

3(b) Kohlenwasserstoffe, C11- | Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden Gefahrenstufen oder -
C14, n-Alkane, iso- kategorien gemaR Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entsprechen:
Alkane, <2% cyclischen Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeintrachtigung der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit
Aromaten sowie der Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkungen, 3.9 und 3.10

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste)
Enthalt keine REACH Anhang XIV Substanzen.

REACH Kandidatenliste (SVHC)
Keine Bestandteile sind in der REACH-Kandidatenliste (> 0,1 % m/m).

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung)
Enthalt keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 uber die Aus- und Einfuhr geféhrlicher Chemikalien) gelistet sind

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe)
Enthalt keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 Uber persistente organische Schadstoffe) gelistet sind
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Ozon-Verordnung (1005/2009)
Enthalt keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 Uber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiihren) gelistet sind

Dual-Use-Verordnung (428/2009)

Enthalt keine Stoffe, die der VERORDNUNG DES RATES (EG) Nr. 428/2009 vom 5. Mai 2009 Uber eine Gemeinschaftsregelung fiir die Kontrolle
von Ausfuhr, Verbringung, Vermittlung und Durchfuhr von Dual-Use-Artikeln unterliegen.

VOC-Richtlinie (2004/42)

VOC-Gehalt . =25% (EU, CH)

Verordnung zu Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe (EU 2019/1148)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen fir Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 uber die Vermarktung und Verwendung
von Ausgangsstoffen fur Explosivstoffe) gelistet sind

Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 iber die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter

Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind

15.1.2. Nationale Vorschriften

Nationale Vorschriften im Zusammenhang mit EU-Richtlinien in Bezug auf Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz.
Nationale Gesetze liber Klassifizierung und Kennzeichnung der Gefahrlichen Stoffe oder Zubereitungen (nach EU Richtlinie 2001/59/EC,

2001/60/EC und 1999/45/EC)

Nationale Vorschriften im Zusammenhang mit EU-Richtlinien in Bezug auf Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfallen mit gefahrlichen

Stoffen (2012/18/CE).
Nationale Gesetze liber Wasserverschmutzung.

Nationale Gesetze liber den Schutz der Gesundheit von schwangeren Arbeitnehmerinnen (Dir 92/85/EEG).
Nationale Gesetze liber Altéle (nach EU Richtlinie 2008/98/EEG).

Frankreich

Maladies professionelles (F)

Code Beschreibung

RG 36

Erkrankungen durch Ole und Fette mineralischen oder synthetischen Ursprungs

Deutschland

Beschaftigungsbeschrankungen

Nationale Regeln und Empfehlungen

VbF Klasse (D)
Wassergefahrdungsklasse (WGK) (D)
WGK Anmerkung

Storfall-Verordnung (12. BImSchV)

Niederlande

SZW-lijst van kankerverwekkende stoffen
SZW-lijst van mutagene stoffen

SZW-lijst van reprotoxische stoffen — Borstvoeding
SZW-lijst van reprotoxische stoffen —
Vruchtbaarheid

SZW-lijst van reprotoxische stoffen — Ontwikkeling

Danemark

Einstufung Bemerkungen

. Beschaftigungsverbote oder -beschréankungen Jugendlicher nach § 22 JArbSchG bei

Entstehung von Gefahrstoffen beachten.

. TRGS 400: Gefahrdungsbeurteilung fiir Tatigkeiten mit Gefahrstoffen.

TRGS 401: Gefahrdung durch Hautkontakt - Ermittlung, Beurteilung, Malnahmen.
TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte.
Nicht anwendbar.

. WGK 1, Schwach wassergefahrdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1).

Einstufung auf Komponentenbasis nach Verwaltungsvorschrift wassergefahrdender Stoffe

(VwVwS) vom 17. Mai 1999.

Unterliegt nicht der Storfall-Verordnung (12. BImSchV)

Es ist keiner der Bestandteile gelistet
Es ist keiner der Bestandteile gelistet
Es ist keiner der Bestandteile gelistet
Es ist keiner der Bestandteile gelistet

Es ist keiner der Bestandteile gelistet

Notfall-Management-Richtlinien zur Lagerung von brennbaren Flissigkeiten sind zu
beachten
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15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fiir folgende Stoffe in diesem Gemisch durchgefiihrt::

Kohlenwasserstoffe, C11-C14, n-Alkane, iso-Alkane, <2% cyclischen Aromaten

Reaktionsmasse aus Dicalcium-(bis(2-hydroxy-5-tetra-propenylphenylmethyl)-methylamin)dihydroxid, Tricalcium(tris(2-hydroxy-5-
tetrapropenylphenylmethyl)-methylamin)trihydroxid und Poly[calcium((2-hydroxy-5-tetrapropenylphenylmethyl)methylamin)hydroxid]

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungshinweise

Abschnitt Geidndertes Element Modifikation Anmerkungen

Erstausgabe.

Abkiirzungen und Akronyme:

Vollstandiger Text der H-Satze in diesem Sicherheitsdatenblatt zitiert. Diese Satze sind hier nur zur Information
gemeldet, und dirfen nicht an die Einstufung des Produktes entsprechen.

N/A = Nicht anwendbar.

N/D = Nicht verfugbar

ACGIH = American Conference of Governmental Industrial Hygienists
API = American Petroleum Institute

ATE = Acute Toxicity Estimate

BCF = Bioconcentration Factor

CSR = Chemical Safety Report

DNEL = Derived No Effect Level

DMEL = Derived Minimum Effect Level

EC50 = Effective Concentration, 50%

EL50 = Effective Loading, 50 %

EPA = Environmental Protection Agency

IC50 = Inhibition Concentration, 50%

LC50 = Lethal Concentration, 50%

LD50 = Lethal Dose, 50%

LL50 = Lethal Loading, 50%

LOAEL = Low Observed Adverse Effects Level

NOEL = No Observed Effects Level

NOAEL = No Observed Adverse Effects Level

OECD = Organization for Economic Cooperation and Development
PNEC = Predicted No-Effect Concentration

PBT = Persistent, Bioaccumulative, Toxic

STOT = Single Target Organ Toxicity

(STOT) RE = (Single Target Organ Toxicity) Repeated exposure
(STOT) SE = (Single Target Organ Toxicity) Single exposure
TLV®TWA = Threshold Limit Value® — Time-Weighted Average
TLV®STEL = Threshold Limit Value® — Short Term Exposure Limit
UVCB = Substance of Unknown or Variable composition, Complex reaction products or Biological materials
vPVB = very Persistent, very Bioaccumulative

WAF = Water Accommodated Fraction

Datenquellen . Dieses Sicherheitsdatenblatt ist von den Eigenschaften der Komponenten/Zusatzstoffen,
nach den Angaben vom Lieferanten zur Verfligung gestellt.
Schulungshinweise : Sorgen Sie fir ausreichende Ausbildung zu professionellen Betreiber fir die Nutzung von

Personliche Schutzausristung (PSA), nach den Informationen, die in diesem
Sicherheitsdatenblatt enthalten ist.

Sonstige Angaben . Verwenden Sie das Produkt nicht fiir Zwecke, die nicht vom Hersteller angegeben worden
sind.

Vollstiandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

Asp. Tox. 1 Aspirationsgefahr, Kategorie 1
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Vollstéandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fiihren.

EUH208 Enthalt Gemisch aus:Dicalcium-(bis(2-hydroxy-5-tetra-propenylphenylmethyl)methylamin)dihydroxid Tricalcium-(tris(2-
hydroxy-5-tetra-propenylphenylmethyl)methylamin)tri-hydroxidPoly[calcium ((2-hydroxy-5-tetra-propenyl-
phenylmethyl)methylamin)hydroxid]. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

Skin Irrit. 2 Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 2

Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1

Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und
Umweltbedingungen beschreiben. Sie dirfen also nicht als Garantie fur spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden.
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